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Samstag , 14 . Februar 1880 .

Deutschland .
Berlin, 11 . Febr . Es kann nicht bezweifelt werden,

daß die Regierung eine Wehr st euer ernstlich in's Auge
gefaßt hat und mit den Vorbereitungen dazu beschäftigt
ist. Indessen findet diese Steuer manchen Widerspruch,
namentlich in militärischen Kreisen , wie es denn bekannt
ist , daß der Kriegsminister v . Kameke selbst sich bisher
nicht mit dieser Steuer befreunden konnte . Als Haupt¬
grund dagegen wird angeführt, daß durch solch eine Wehr¬
steuer der große Grundsatz der allgemeinen Wehrpflicht
zum ersten Mal durchbrochen werde . Scharnhorst und
Gneisenau , sagt man , würden nie dafür gestimmt haben.
Uns ist diese Auffassung nicht ganz verständlich. Durch
die Wehrsteuer soll gewiß kein einziger junger Mann dem
Kriegsdienst entzogen werden. Es ist aber bekannt , daß
der Staat gar nicht im Stande ist , alle kriegstüchtigen
jungen Leute zu Soldaten auszubilden . Eine beträchtliche
Anzahl derselben lost sich frei und viele andere sind un¬
fähig zum Heerdienst, aber keineswegs unfähig zum Er¬
werb. Diese beiden letzteren Klassen gingen bisher
ganz frei aus — eine offenbare Unbilligkeit , die jetzt
abgestellt werden soll . Es ist also nicht abzusehen,
wie durch ein Wehrsteuer-Gesetz der allgemeinen
Wehrpflicht Abbruch geschehen kann . Die Gegner der
Maßregel führen an , daß die untersuchenden Aerzte nach
Annahme der Wehrsteuer sich leichter entschließen werden,
einen Rekruten für dienstunfähig zu erklären. Wir ge¬
stehen, daß uns dieser seelische Prozeß nicht sehr einleuch¬
ten will. Unredlichkeiten der Aerzte sind freilich in der
Vergangenheit vorgekommenpnd werden wohl auch in der
Zukunft nicht ganz aufhören. Aber das Wehrsteuer-Gesetz
wird zur Verschlimmerung des Uebels schwerlich viel bei¬
tragen.

Nach dem vom Auswärtigen Amt bei E . S . Mittler
u . Sohn in Berlin herausgegebenen neuen Verzeichniß der
kaiserlich deutschen Konsulate besitzt das Deutsche Reich
jetzt 637 Konsularbehörden, darunter 54 Berufskonsulate .
Von der Gesammtzahl von 726 Konsularbeamten sind 21
Generalkonsuln, 338 Konsuln, 216 Vicekonsuln, 85 Kon¬
sularagenten, 6 Attaches, die übrigen Sekretariatsbeamte ,
Kanzler und Dragomane . Unbesetzt sind zur Zeit 32
Stellen , darunter 19 Konsulate und 10 Bicekonsulate.

Vermischte Nachrichte «.
— London , 10. Febr . Die Kaiserin von Oester -

reich traf gestern an der Battcrstownstation die Ward -Union-
Hetzhunde, nachdem sie kurz zuvor in dem benachbarten Dorfe
Dunshanghlin ihre Toilette gewechselt hatte . Das Wetter war
höchst ungünstig ; es regnete den ganzen Tag in Strömen , allein

trotzdem hatte sich eine große und aristokratische Gesellschaft cin-
gefunden . Der erste Hirsch, welcher aufgcjagt wurde, kam nicht
weit und wurde bald eingehakt ; ein zweites Wild, welches in
Freiheit gesetzt wurde, lieferte eine glänzendeJagd über IS Mei¬
len . Während dieser Jagd stürzte die Kaiserin, war jedoch nach
wenigen Minuten wieder im Sattel . Kapitän Middleton schien
nichts mehr von seinem Sturz am verflossenen Samstag zu
spüren. Es ist dies im Verlaufe der Woche das zweite Mal ,
daß die Kaiserin zu Schaden gekommen, und ist es ein merk¬
würdiges Zusammentreffen, daß Fürst Lichtenstein , Kapitän
Middleton und der Pad - Groom Baygard Alle gestürzt sind .
Morgen soll die Kaiserin mit den Mcath -Hetzhunden bei Dun -
sany jagen.

— Die russische und bisweilen auch wohl die französische Presse,
die bekanntlich bisweilen dem Chauvinismus huldigen, haben jetzt
auch in Deutschland einen — wenig glücklichen — Nachahmer
gefunden. Derselbe hat sich bewogen gefühlt , eine zweite Auf¬
lage der Broschüre „Die Schlacht von Darling " zu schreiben,
welche seiner Zeit, es war nicht lange nach dem letzten deutsch¬
französischen Kriege, großes Aufsehen erregte . In dieser Bro¬
schüre wurde die Erzählung einer deutschen Landung in England
gegeben , durch welche das Jnselreich zertrümmert wurde. Unser
Mann schildert den „Feldzug Deutschlands gegen Rußland und
Frankreich in den Jahren 1880 und 1881" (Berlin , Kommissions¬
verlag von Hugo Steinitz) , und zwar ist diese Geschichte im Jahre
1931 am „ 50 . Gedenktage der Schlacht bei Warschau" geschrie¬
ben . Das Buch enthält eine Reihe von willkürlichen , konfusen ,
theilwcise ganz thörichten Annahmen, und wir würden es nicht
der Mühe Werth halten, desselben auch nur mit einem Worte zu
erwähnen, wenn nicht vielleicht zu befürchten stände , daß aus¬
ländische Zeitungen diese müssigen Spekulationen eines unklaren
Kopfes ernst nehmen und daraus Material zur Verdächtigung
der deutschen Friedensliebe schöpfen möchten . Wir würden dem
Verfasser den Rath ertheilen , sich mit Herrn Wippchen von den
„Berliner Wespen " behufs gemeinsamer Arbeit in Verbindung
zu setzen ; es würde dann der Reiz, welcher der Sache durchaus
fehlt, vielleicht durch die Form ersetzt werden . (K . Z . )

Literatur -Anzeigen .
Annalen des Reichsgerichts . Sammlung aller wich¬

tigen Entscheidungendes Reichsgerichts, sowie aller auf die
Reichs-Rechtsprechung bezüglichen Erlasse und Verfügungen .
Unter Mitwirkung von Justizrath vr . Karl Braun ,
Rechtsanwalt am Reichsgericht in Leipzig . Herausgcgeben
von 0r . Hans Blum , Rechtsanwalt am Landgericht in
Leipzig . Leipzig . Duncker und Humblot.

Die schnelle Kenntnißnahme von de» Entscheidungen des
Reichsgerichts in Straf - wie Civilsachen ist schon jetzt dem im
Richter- wie Anwaltberufe thätigen praktischen Juristen unent¬

behrlich geworden. Dieses Bcdürfniß wird durch die vorliegen¬
den Annalen des Reichsgerichts in aller und jeder Hinsicht mit
wenig Geldkosten befriedigt , indem dieselben allmonatlich alle
vom praktischen wie vom wissenschaftlichen Standpunkte aus
wichtigen Entscheidungen des obersten deutschen Gerichtshofes,und zwar sowohl Civil- als Strafurtheilc , in authentischer
Fassung zur Kenntniß des Publikums bringen . — Jedes Heft
erscheint monatlich in einer Stärke von 5—7 Druckbogen zum
Preise von 1 Mark 60 Pfg . Je 6 Hefte bilden einen Band mit
einem für Civil - und Strafsachen besonders angefertigten alpha¬
betischen Sachregister sotvie sonstigen Registern, wie solches im
„Vorwort " näher angegeben ist. Die Herausgeber haben Ver-
anstaltuxg getroffen, daß sie von jedem Rcchtsspruch des deut¬
schen Reichsgerichts unmittelbar nach dessen Erlaß in durchaus
authentischer Form in Kenntniß gesetzt werden . Auch die „ Ge-
neralia " des Reichsgerichts (Zusammensetzung und Geschäftsver-
theilung der Senate rc.) sind dem vorliegenden 1 . Hefte der
Annalen beigegcben worden .

Nachdem die stolze Hoffnung aller Deutschen , im Namen des
Reichs gleiches Recht für Alle gesprochen zu sehen, durch die am
1 . Oktober v . I . in Leipzig unter der Leitung des ehrwürdigen
Präsidenten Simson erfolgte Eröffnung des deutschen Reichsge¬
richts in Erfüllung gegangen ist , sind die „Annalen" die erste
Publikation , welche alle Betheiligten rasch und billig in den
Besitz des authentischen Wortlautes der Entscheidung setzt und
damit zweifellos einem wirklich praktischen Bedürfnisse genügt.
Kinder - Stubengymnastik . Eine Anleitung zur körper¬

lichen Ausbildung der Kinder in den ersten Lebensjahren.
Für Eltern , Lehrer und Kindergärtnerinnen von vr . msä .
C . H . Schildbach , Leiter der gymnastisch-orthopädischen
(vormals Schreber 'schen ) Heilanstalt in Leipzig . Mit 48 Ab¬
bildungen . Leipzig , Verlag von Beit L Comp. Preis 1 M .
60 Pf .

* Das mit vielen Abbildungen versehene Merkchen bildet ge¬
wissermaßen eine Ergänzung der allgemein bekannten und belieb¬
ten Schreber 'schen Zimmergymnastikfür Erwachsene . Es ist für
die Kinder bestimmt und hat hauptsächlich deren allseitige , gleich¬
mäßige körperliche Ausbildung im Auge . Es gibt zunächst eine
Anleitung zu Muskelübungen für Kinder, die noch nicht zur
Schule gehen. Dann folgen regelrechte Uebungen Nr jüngere
Schulkinder , welche Uebungen schon mit Ernst und Aufmerksam¬
keit zu betteiben sind . In vielen Fällen werden auch die häufig
vorkommenden Fehler in der Entwicklung erläutert und wird da¬
mit eine ausführliche Anleitung, wie denselben zu begegnen ist,
verbunden. Da das Werkchen namentlich für das elterliche Haus
bestimmt ist, so hat sich der erfahrene Verfasser vornehmlich auf
leicht auszuübende Freiübungen beschränkt, in denen anzuweisen
es keiner besonderen Fachkenntniß bedarf . Das Werkchen kann
daher jedem kinderreichen Hause empfohlen werden .

Die Oase Achal - Teke und ihre Bewohner .
Moskau , 14- Nov . Es gibt keine genügenden Karten über

dieses interessante Gebiet Mittelasiens , welches selbst für die
Russen bis zu ihrem Eindringen in dasselbe ein unbekanntes
Land war . Fast von dem Durchschnittspunkte des 73 ." n . B .
und 39. " ö . L . beginnt in den transkaspischen Steppen ein Ge¬
birgsrücken , welcher im Alterthum unter den Namen Daman und
Auch bekannt war und gegenwärtig das Kürgan - oder Kopet-
Dag - Gcbirge heißt . Von hier zieht sich dieses Gebirge in süd¬
östlicher Richtung fast in gerader Linie 400 Km weit und lehnt sich
an die Ausläufer der chorosanischen Berge von Persien. Den süd¬
lichen Abhang dieses eigenthümlichen Gebirgsrückens bildet eine
Menge westlicher Ausläufer , wo der Sumbar , der Tschandir und
der obere Attek ihren Ursprung nehmen . Einen ganz andern
Charakter hat der nördliche Abhang des Kopet-Dag ; das Ge¬
birge fällt in seiner ganzen , 400 km langen Ausdehnung ohne
getrennte Zweige bald steil, bald terrassenförmig wie die Ruinen
einer riesenhaften Felsenmauer in die Steppe ab ; der Gebirgs -
kamm mit seinen bald hier , bald dort emporragenden Steinfor¬
mationen besteht aus einer Menge kegelförmiger , hin und wieder
mit Gebüsch und Nadelholzwäldern bedeckter Höhen. Am nörd¬
lichen Fuße des Kopet-Dag entlang zieht sich wie ein schmales
Band die glatte, lchmbodige Ebene Arkatsch oder Achal ; dieselbe
hat eine Breite von 10—40 Km , wird von den Tekinern bewohnt
und deßhalb die Achal-Teke-Oase genannt. Im Norden wird sie
von der ungeheuren Flugsandwüste Kara -Kum — bei den Te¬
kinern Us -Kum genannt — begrenzt , welche sich viele hundert
Kilometer nördlich und östlich bis nach Khiwa und die buchari¬
schen Grenzen erstreckt.

Biele Quellen vom Kopet-Dag nehmen ihre Richtung durch
die Landwüste und bilden , die Achalcbene durchströmend , gegen
32 parallele Flüßchen, an deren Ufern die 28 achal -tekinischcn
Festungen und 35 größere oder kleinere Auls oder Dörfer liegen.
Fangen wir mit der am weitesten gegen Osten gelegenen Festung
Kisil -Azwat mit einer Bevölkerung von 500 Kibitken an , so fol¬
gen ununterbrochenin westlicher Richtung : Kotsch mit 200 , Sau
mit 200, Kisil-Tscheschme mit 40, Bami mit 500 , Beurm mit
1600, Artschiman mit 400 , Suntsche und Murtsche mit je 200 ,
Begridin und Durun mit je 250, Karakan mit 300 , Ak-Tepe mit
1000, Mechin und Aradschi mit je 200 , Tek -Tcpe mit 5000,
Kakschal mit 1000, Sumbetli , Jsgant und Busmeun mit je
300, Cherrik mit 100, Kiptschak und Gcktscha mit je 250 , Keschi
und Aschabad mit je 1000 , Eneu mit 1100 und endlich Gäurs
mit 40 Kibitken .

Da fast alle diese tekinischen sogenannten Festungen keinen an-
«Ml Zweck haben , als das Eigenthum und Vieh der Einwohnerbn einem Ueberfall zu schützen , so hängt ihre Größe von der
Zahl der Kibitken ab : mit Ausnahme von Beurm sind sie alle
viereckig mit Thürmen an den Ecken — die Mauer mit dem

Graben davor ist aus Lehm — , im Innern solcher Festungen ist !
gewöhnlich eine Art von Citadelle, dieselben haben jedoch weder !
ein Banket noch Schießscharten und dienen eigentlich nur dazu,
um für die Nacht das Vieh hineinzutreiben . Gewöhnlich ist der
mehr oder weniger weite Umkreis um die Festungen mit Kibitken
bedeckt , in welchen die Tekiner leben . Außer den Kibitken sieht
man in dem ganzen Umkreise auch eine Masse unförmlicher Lehm¬
hütten, theils Wohnungen der ärmeren Familien , theils Vor¬
rathshäuser . Hin und wieder zeichne » sich diese Häuschen durch
eine originelle Architektur aus ; sie haben die Form der Kibitken
oder runder Kapellen mit einer spitzauslaufendenKuppel . Rings
um die Festung, oft mehrere Kilometer weit, ziehen sich Felder
und Fruchtgärten , und weiter hin ligen am Flußbette zerstreut
Mühlen . Bei einer jeden dieser Mühlen steht ein hoher Lehm¬
thurm , in welchen sich der Müller für die Nacht mit Allem, was
die Raublust irgendwelcher Vorüberziehenden in Versuchung füh¬
ren dürfte, zurückzieht. Die am zahlreichsten bevölkerte tekinische
Festung Geok - Tepe theilt die Ebene von Arkas in zwei Theile,
in den westlichen und östlichen. Der westliche Theil hat den
Charakter einer Kette kleinerer , oft 8 — 14 Km voneinander ge¬
trennter Oasen . Der östliche Theil ist eine blühende , zusammen¬
hängende Oase, in welcher bei einer überaus ergiebigen Garten¬
kultur sehr viel Baumwolle gebaut wird .

Unter allen Turkmenen haben allein die Tekiner Neigung zu
einer seßhaften Lebensart und ziehen das Nomadenleben nicht
vor. Sie lieben ihre Hcimath und sprechen in ihren Liedern mit
patriotischer Begeisterung von derselben . Dessen ungeachtet
führen die Tekiner mit Ausnahme einiger Festungen, wo cs sogar
keine Kibitken gibt , ein halbes Nomadenleben , welches durch die
natürlichen Bedingungen der Achal - Ebenc und der Us -Kum -
Sandwüstc bestimmt wird . In dieser Beziehung besteht einiger
Unterschied zwischen den Viehzüchtern , den „Tscharowoi", und
den Ackerbauern , den „Tschomuren "

; letztere gehören zu der
ärmeren Klaffe der Bevölkerung. Die Viehzüchter verbleiben
Winter und Frühjahr in der Wüste , die Arckerbautreibenden da¬
gegen leben das ganze Jahr über in der Nähe der Festungen. !
lieber ihre Abstammung erzählen die Tekiner , daß ein gewisser
Arsar-Baba , der Stammvater aller Turkmenen, wenn nicht gar
ein Enkel Adams , drei Söhne gehabt habe : Esen , Segut Nnd
Arsar . Die drei Söhne des Ersteren von diesen — Jgdir ,
Tschoudur und Goklen — find die Stammväter der drei turk¬
menischen Stämme dieses Namens ; die Söhne von Segut
hießen der ältere Teke, der jüngere Jomut ; von diesen leiten die
beiden Hauptstämme der Turkmenen , die Tekiner und Jomutcn ,
ihre Abstammung her . Dem sei wie ihm wolle , gegenwärtig
theilen sich die Tekiner in „ Utomisch"

, welche die Oase von Merw ,
und in „ Tachtomisch "

, welche die Ebene von Achal oder Arkatsch
bewohnen . 8s ist schwer , die Größe der Bevölkerung zu be¬
stimmen ; nach Angabe der Tekiner dreht ' sich die Zahl um

! 40,000 Kibitken , wovon die Hälfte auf Merw kommt ; rechnet
! man 7 Köpfe auf die Kibitkc , so dürfte man für Achal -

Teke eine Bevölkerung von 140,000 annchmen . Der Schah
Nadir von Persien , welcher im vorigen Jahrhundert sämmtliche
Tekiner ohne Schwersschlag unterworfen hatte , verfiel — wie er¬
zählt wird — auf eine List , die Zahl ihrer Kibitken kennen zu
lernen . Er ließ bei seiner Anwesenheit in Daraiges bekannt
machen, daß er zum Lohne für die Unterwürfigkeit der Tekiner
keinen andern Tribut verlange als einen Schafläse von jeder Ki-
bitke. Er erhielt in seinem Lager zu gleichen Theilen aus Merw
und Achal 40,000 Käse. Die Tekiner sind fast ohne Ausnahme
von großem Wüchse , wohlgebaute , kräftige Gestalten; sie tragen
Chalatc von Kameltuch und eine niedrige , meist weiße Kopfbe¬
deckung, wodurch sie sich von den Turkmenen mit deren fabelhast
großen schwarzen Schaffell -Mützen unterscheiden. Die regelmäßi¬
gen Züge ihrer ausdrucksvollen Physiognomie erinnern lebhaft
an die Kumikier im Kaukasus , auch ihre Sprache ist eigentlich
dem Dialekt dieser verwandter als dem der Turkmenenstämme ,
so daß ein Kaukasier den Tekiner leichter versteht als den Gok -
lenen oder Jrmuden . Im Allgemeinen ist das Tekinische ein
Idiom des Tatarischen. Die große Ähnlichkeit der Tekiner
mit den Kaukasiern leitet auf den Gedanken , daß die kauka¬
sischen Kumikie sehr wahrscheinlich die im Kaukasus zurückge¬
bliebenen Ueberreste der mittelasiatischen Horden sind , welche
dort zur Zeit des Mongoleneinfalles durchzogen. Die Teki¬
ner sind kühn , unternehmend und geschickt ; als vortreffliche
Silberarbeiter und Waffenschmiede sind sie in ganz Mittelasien
berühmt . Trotzdem sind die Tekiner in Folge ungünstiger Bo¬
denverhältnisse und des Wassermangels von Achal ärmer als
die übrigen Turkmenen. Daher ist es auch erklärlich , wenn die
überwiegende Mehrzahl desselben schon seit undenklichen Zei¬
ten vom Raube lebt und durch ihre Freibeuterzüge die Plage
ihrer Nachbarn geworden ist. Jeder Raubzug mit den Waf¬
fen in der Hand ist in ihren Augen eine ritterliche Unterneh¬
mung , die Achtung vor fremdem Eigenthum in der Hcimath da¬
gegen ist unter ihnen etwas Heiliges , so daß ein Diebstahl etwas
ganz Unerhörtes ist . Bei solchen Essstenzbedingungen ist ein
gutes Pferd für den Tekiner natürlich Lebensfrage ; nur ein sol¬
ches gibt ihm die Möglichkeit , eine Frau zu erwerben , da er
außer durch Raub niemals die hohe Summe erschwingen könnte ,
welche die Väter in Achal sich für ihre Töchter zahlen lassen .
Jeder Tekiner lschwärmt für ein Pferd , und selbst der ärmste
„Tschomra" hat wenigstens eine Stute und zwei Füllen . Ein
Renner , der 15 bis 20 km ohne anzuhalten im schnellsten Laufe
sprengt oder ebenso im kurzen Galopp 150 km in einem Tage macht ,
ist etwas Gewöhnliches. Es hat sich unter den Tekinern die
Sage erhalten , daß die Raffe ihrer Pferde von den 450 arabischen
Pferden abstammt, welche Tamerlan aus Arabien nach Teke ge¬
bracht. Schluß folgt.)



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

IH . Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 12 . Febr . Getreidemarkt. (Schlußbecicht.) Weizen
per April-Mai 233 .— , Per Mai -Juni 232 .50 , per Juni -Juli232.50. Roggen Per Februar 172 .— , per April -Mai 174.50,per Mai -Jum 174 .50 . Rüböl loco 54 .70, per April-Mai 54 .40,per Mai -Juni 55.— . Spiritus loco 60.—, per Februar 59.SO,per April -Mai 60.80 , per Mai -Juni 61 .—. Hafer per April-
Mai 149 .50, Per Mai -Juni 150 .50 . Thauwetter .

Köln , 12 . Febr.
'

Weizen, loco hiesiger 23 .50, ioco fremder
24.50 , per März 24.— , per Mai 23.95 , per Juli 23.85.
Roggen loco hiesiger 18.50 , per März 17.70 , per Mai 17.75.
Hafer loco 14 .50 . Rüböl loco 29 .50, per Mai 29 .10 , Per Ok¬
tober 30 .20.

Bremen , 12 . Febr . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard
white loco 7 .20 , per März 7.30, per April 7.40 , Per August-Dezember 8.20. Fest. Amerikanisches Schweineschmalz , .Wllcox(nicht verzollt) 41str.

Paris , 12 . Febr . Rüböl Per Febr . 80.—, Per März 80 . 75,per Mai -Aug . 82.50, Per Sept .-Dez . 84.—. — SpintuS PerFebr . 75.—, per Mai -Aug . 71 .—. — Zucker, weißer , dispon.Nr . 3. per Febr . 70.75, per Mai -Aug . 70 .50 . — Mehl . 8 Mar¬
ken , per Febr . 69.75, Per März 69 .75, Per Mai -Juni 68 . 75,Per Mai -Aug. 68 .— . — Weizen Per Febr . 33 . 75, per März33.75 , per Mai -Juni 33.—, per Mai -Aug . 32.25. — Roggenper Febr . 22 .50, per März 23 . 25 , Per Mai -Juni 23 .25, PerMai -Aug . 22.50.

Antwerpen , 12. Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Baisse. Raffinirtes Type weiß , disponibel 18 b.
Rew - Uork , 11. Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Nork 7Vs , dto . m Philadelphia 7 ^/, , Mehl 5,65 , Mais (old

rnrreö ) 60 , Rother Wmterwcrzen 1,51 , Kaffee, Rio gosd
Mco ^ 7 '?

" °'
^ peck 7

^ ^ ^ ^ fracht g-/^, Schmalz .
Baumwoll -Zufuhr 18600 B . , Ausfuhr nach Großbritam»7000 B . , dto . nach dem Continmt 2000 B .

^

Witteruuasbeobachtungender meteorologische » Station Karlsruhe .
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Preise der Woche vom 1 . bis 8 . Februar 1880. (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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-5 A 4 -2- -5 4 4 1Konstanz . 12. — 12 . 50 — 10 . — 7 - — Kostanz . . . 300300 180 2« 16 14 68 54 50 «0 70 68 110 70 30 88 50 — 34 —Ueberlingen 11 . 90 11. 80 9- 45 9- 45 6 . 85 Ueberlingen. 180200 150 26 16 13 60 54 52 50 40 50 IM 80 32 80 44.— 30 .— — — _Pfullendorf 11. 95 11. 90 — 9- 25 7 . — Millingen . . 130170 IM 24 16 14 64 56 56 40 — 60 85 70 35 IM 42.— 24 - — — _Meßkirch . — 11 . 65 — — 6. 85 Waldshut . — — 150 22 18 13 , 56 45 45 50 60 60 90 90 34 85 44 — 25 .— — — _Stockach . . 12- 25 12 . — 9. — — 6. 55 Lörrach . . . — — 140 23 17 13 60 60 40 55 65 65 IM 85 32 80 48.— 34 — IM — 140 IMRadolfzell
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Bürgerliche Rechtspflege .
OrffeutlicheVorladung.

T .374 . 2 . Nr . 703 . Kork .
In Sachen

der Gebrüder Dörncr
in Ludwigshafen a . Rh -,
Kläger ,

gegen
Georg Rudolf Neumei¬
ster , früher in Straßburg ,
letzt ohne bekannten Wohn-
u . Aufenthaltsort ,Beklagten,

Wechselforderung betr.
Die Kläger haben vor Großh . Amts¬

gerichte Kork gegen dm an unbekannten
Orten abwesenden Beklagten eine Wech¬
selklage dahm erhoben , es habe der Be¬
klagte am 22 . Januar v . I . einen eigenen ,
an die Ordre des L . Klunzinger lau¬
tenden Wechsel über die Summe von
288 Mark , zahlbar am 3. August 1879.
in Kehl ausgestellt.

Die Kläger seien durch Indossament
Eigenthümer des Wechsels geworden,und sei im Domizile des Beklagten am
4. August v . I . Protest erhobenworden.

Die Kläger beantragen , den Beklag¬
ten zur Zahlung der Wechselsumme von
288 Mark nebst 6»/» Zins seit 3 . August
v . I . und 7 Mark 26 Pf . Wechseum -
kostcn, sowie zur Tragung der Kosten
zu verurtheilen, und laden den Beklag¬
ten zu dem von Großh . Amtsgericht
Kork zur Verhandlung im Wechselpro -
zeffe festgesetzten Termin auf

Mittwoch den 17 . März 1880 ,Vorm . 9 Uhr .
Dieses wird zum Zwecke der öffent¬

lichen Ladung des Beklagten hiermit
bekannt gemacht .

Kork, den 27 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschrnber:

H e b e r l e .
LcffevtliLe Zusitlluvgen.

T .442 . 2. Nr . 1017 . Pfullendorf .
Die Spitalverwaltung zu Pfullendorf ,
vertreten durch Verwalter Kirchner hier,
klagt gegen den Bierbrauer Wendelin
Heß von Denkingen, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , wegen eines Anspruchs
für Verpflegung desselben vom 21 . Junibis 14 . Juli 1877 mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung der üblichen Verpflegungs¬
kosten im Betrage von 23 Mark , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Pfullendorf auf

Samstag den 20 . März 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pfullendorf , den 3 . Februar 1880 .
Hersperger ,
Gerichtsschreiber

des Großh . vad. Amtsgerichts .
T .512 . 2 . Nr . 1587 . Stockach .

Wolf Rothschild von Worblinaen
klagt gegen den Schreiner Gustav
Mayer von Stahrmgen , z. Zt . an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung aus Kuh- und Flcischkauf
vom Jahre 1879 , mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 270 Mark nebst 5A Zms vom
^ Oktober 1879 mit 7 M . 65 Pf . ,
und ladet den Beklagten^ zur mund-

lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großherzogliche Amtsgericht
Stockach auf

Montag den 22. März 1880,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Stockach , den 31 . Januar 1880 .
Der Gerichtsschreihcr

des Großh . Amtsgerichts.
Hotz .

Aufgebote .
T .491 . 1 . Nr . 4395 . Bruchsal .Auf Antrag des Josef Butz in Zeu-

thern werden alle Diejenigen , welchean den untenbezeichneten Grundstückenin dem Grund - und Pfandbuche nichteingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammauts -
oder Familienautsverband ruhende
Rechte haben ober zu haben glauben,aufgeforbert, solche spätestens in dem
aus
Mittwoch den 31 . März d . I . ,Vormittags 9 Uhr ,festgesetzten Aufgcbotstermin anzumel-dcn, andernfalls dieselben für erloschenerklärt werden .

Gemarkung Zeutheru .6 Ar 4 ÖM . Acker im Mutzig , ne¬
ben Heinrich Schmitt und Hohlweg.13 Ar 30 (UM . Acker auf dem Hoch¬berg , neben Karl Hirsch und And.Stund 11.

10 Ar 68 (IM . Acker im Rothen- !
acker , neben Wilhelm Stuhl und Joh . !
Löffler . -

8 Ar 5 ÜM . Acker am Odenheimer- -
weg , neben Alex . Schmitt Wb . und !
Rm» . !5 Ar 24 (IM . Acker in der Ebene, !
neben Fußpfad und Georg Schmitt . !8 Ar 5 Ü>M . Acker beim rothen !
Kreuz, neben Mathias Dutzi u. Wilh . !Stiehl . !

12 Ar 9 (ÜM . Acker am Bruchweg,neben Rainund selbst.
4 Ar 2 (IM . Weinberg im Tiefel-der, neben Max Dutzi und Ferd . ^

3 Ar 3 OM . Acker im Lühl , neben
Gotthard Stemel und Jak . Dafferner
Wb.

3 Ar Hausplatz und Garten im Bei - -
singer Viertel , neben Michael Stemel
und Gotthard Steincl , mit einem ein¬
stöckigen Wohnhaus , Scheuer u. Schö¬
pfen.

Bruchsal, den 3 . Februar 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Schneider .

Evtmülldt,Magen.
T .457 . Nr . 743 . Lahr .

Die Entmündigung des
Philipp Sunderer von
Oberschopfheim betr.

Durch Beschluß des diesseitigen Amts¬
gerichts vom 2. Febr . 1880 , Nr . 1061,wurde dem volljährigen Philipp Sun -
derer von Oberschopfheim , 59 Jahrealt , wegen Gemüthsschwäche die eigeneVerwaltung seines Vermögens entzogen ,was gemäß 8 603 der E .P .O . hiermit
kimdaegebeu wird .

Lahr, den 5 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F o ß l e r.

Ehemannes

entsprochen

ochen

Erbri »wriluag «n .
T .542 . 3 . Skr. 1362 . Wiesloch .Die Wittwe des Lehrers Karl Emrl

B r e h m , Karoline , geborene Burkart ,von Mühlhausen , hat um Einweisungin Besitz und Gewähr der Verlassen
schast ihres verstorbenen
gebeten .

Diesem Gesuche wird
werden, wenn nicht

innerhalb vier 3
Einsprache dagegen erhoben wird.

Wiesloch, den 30 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Vorstehendes wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Zirkel .
T .355 .3 . Nr . 990 . Breisach . Der

Landwirth Sales Saladin von Mer¬
dingen hat um Einsetzung in den Be¬
sitz und die Gewähr des Nachlasses
seiner Ehefrau , Theresia , geb . Äraun¬
bart , nachgesucht .

Dies wird gemäß L-R .S . 770 be¬
kannt gemacht.

Breisach, den 26. Januar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschrnber :

Weiser .
T .438. 1 . Nr . 2978 . Bruchsal .Die Wittwe des Landwirths Johann

Michael Hillenbrand von Stettftld ,Gertrude , geb . Rückher , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres f Ehemannes ge¬
beten . Diesem Antrag wird statlge-
geben , wenn nicht

binnentzWochen
Einsprache dahier erhoben wird.

Bruchsal , den 4 . Februar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts .
Schneider .

T .440. Nr . 3816 . Bruchsal .
Die Wittwe des i Landwirths Thomas
Lang von Mingolsheim wurde, nach¬
dem auf die Aufforderung vom 22.
November 1879, Nr . 4973, keine Ein¬
sprache erfolgt ist , nunmehr in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres st Ehe¬
mannes eingewiesen .

Bruchsal , den 31 . Januar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts .
Schneider .
ErbvorlaLuug.

T .452 . Staufen . Zur Erbschaft
der am 3. Januar d . I . zu Kirchhofen
verlebte» ledigen Josepha Degen -
felder ist deren nach Amerika ausge-
wanderter vermißter Bruder Taver
Degenfelder berufen.

Derselbe oder seine Rechtsnachfolgerwerden zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit Frist von

vier Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugethcilt werden, wel¬
chen sie zukäme , wenn die Geladenen zurZeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Staufen , den 30 . Januar 1880 .Der Großh . Notar
für den Distrift Staufen 11.

Gerichtsnotar :
S e v i n.

HaudklsrezistttEivtrage .
T .463 . Karlsruhe .

Die Führung des
delsregisters betr.
Handelsregister wurde

Han-

em-

s .

l >.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Gesellschafter ist Herr EngelbertHütler , Kaufmann von Bulach— Ehevertrag desselben mit FriedaAmalie Wickenhauser , wornach die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬wurf von 50 Mark seitens jedesGatten beschränkt ist.111. Zum Genossenschaftsrgister -Unter O .Z . 18 die am 13 . Januar1880 zu Rintheim errrichtete Ge-
noffenschastyDarlehenskassen -verein Rintheim "

. — Zweckdes Vereins ist , den Mitgliederndie, zu ihrem Geschäfts- oder
Wirthschastsbetriebnöthigen Geld¬mittel unter gemeinschaftlicher Ga¬rantie in verzinslichen Darlehen
zu beschaffen, sowie die Anlageunverzinst liegender Gelder zuerleichtern .

Der Vorstand besteht aus dem
Vereinsvorsteher und vier Bei¬
sitzern, von welchen einer als Stell¬
vertreter des Vorstehers bestelltwird. — Die Zeichnung für denVerein geschieht durch Beisetzungder Unterschriften zu der Firmaund hat Kraft , wenn sie vom
Vorsteher oder dessen Stellvertre¬ter und mindestens zwei Beisitzern
ausgeht . — Bei Anlchen bis zu100 Mark , sowie bei Einlagen mdie mit der Vereinskasse verbun¬
dene Sparkasse bis zu der vonder Hauptversammlung festgesetz¬ten Höhe und für die Geschäfts -
antheile genügt die Unterzeichnung
durch den Rechner und ein vom
Vorstand dazu bestimmtes Vor¬
standsmitglied. — Die öffentlichen
Bekanntmachungen find durch den
Vorsteher zu unterzeichnen und in
das Karlsruher Tagolatt cinzu -
rücken.

Der Vorsteher des Vereins ist
z. Zt . Herr Andreas Raupp , Ge-
meinderath, dessen Stellvertreter
Herr Johann Mitschele, Land¬
wirth, die weiteren Beisitzer sind
die Herren : Gemeinderath Karl
Christian Leßle, Accisor Ernst
Schleifer und Bürgermeister Jo¬hann Friedrich Erb , Alle von Rint¬
heim . Als Rechner ist

'
Herr

Rathschreiber Richard Julius
Schleifer von dort bestellt .Das Vcrzeichniß der Genossen¬
schafter siegt jederzeit zur Einsicht
auf diesseitiger Kanzln offen .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
T .466 . Nr . 1725 . Mosbach .

Die Firma F . S . Bar¬
tenstein in Mosbach betr.

In das diesseitige Firmen -Registerwurde heute unter O .Z . 267 einge¬tragen :
Firma : „ F . S . Bartenstein "

in Mosbach . Inhaber der Firma:
Franz Josef Bartenstcin von hier.Unterm 14. Januar d . I . wurde zwi¬

schen Franz Josef Bartenstein und sei¬ner retzigcn Ehefrau Maria MagdalenaStein von Königshofen ein Ehevertrag
abgeschloffen, worin 8 1 lautet :

Das beiderseitige , jetzige wie
künftige bewegliche Activ - und
Passivvermögen der Brautleute
wird von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen bis auf den Bettag
von fünfzig Mark , welche jeder
Ehetheil von seinem Einbringenin die Gemeinschaft gibt.

Mosbach , den 3 . Februar 1880 .Der Gerichtsschreiberdes Großh . Amtsgerichts .
Sigmund .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

^ z, . , T .553 . 2 . Nr . 613 . Freiburg .O .Z . 17 < — Firma „Ell - Wird Termin zur Hauptverhandlungtter u . Urbino — dahier: von der Strafkammer des Landgerichtschaft hat sich durch Freiburg aufden unterm 4 Januar 1879 er- Samstag den 20 . März d . I -,folgten Tod des Gesellschafters Vormittags 8str Uhr ,Herrn Karl Urbmo. aufgelöst . angeordnet und hiezu der Angeklagtec . Unter O .Z . 261 die Firma „ L . Emil August Koch von Müllheim,Brombacher u Cic Nach - 24 Jahre alt , z . Zt . an unbekanntensolaer dahier. Thnlhaber tue- Orten abwesend , unter der Beschul¬st s«t dem 1 . Januar 1880 da- digung, sich dem Eintritte in den Diensthler beftehenden offenen Handels - des stehenden Heeres dadurch , daß er
aesellschaft sind dre Herren Kauf - ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬kitte Eduard T^ utwein. Gustav lassen oder nach erreichtem misitärpsftch-
Loser und Richard Gsell von tigem Alter außerhalb des Burrdesge -
hier, Jeder mit vollem Vertre- biets sich aufhalte, entzogen zu haben,tnngsrecht . mit der Warnung vorgeladen. daß auch6 - Aus dem Emzelfirmcn-Register im Falle seines unentschuldigten Aus-
M -Z - 6^.8) wurde die Firma „ L - bleibens zur Hauptvcrhavdlung ge-
Hlttler Wwr . zu Bulach in schritten würde,das GescllschaftsregisterO .Z . .262 Freiburg , den 10 . Februar 1880 .übertragen , nachdem sich unter . . . '
dieser Firma mit dem 1 . Januar

itgesells

In das
getragen :

I . Zum Firmenregister :
Zu O .Z . 317 das Erlöschen der
Firma „ E - Creuzbauer ' sche
Buchhandlung " dahier.Zu O .Z . 468 das Erlöschen der
Firma „ Georg Wipfinger "
dahier.
Zu,O .Z . 530 — Firma „Daniel
Reis " dahier — : Ehevertrag des
Firmeninhabers Herrn Daniel
Reis mit Elise Reis von Steins¬
furth , wornach die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je 50
Mark beschränkt ist.
Unter O .Z . 641 die Firma
„ Creuzbauer ' sche Buchhand¬
lung E . Kundt " dahier. In¬
haber : Herr Ernst Kundt , Buch¬
händler von hier.
Unter O .Z . 642 die Firma,,R -
Stellberger " dahier. Inhaber :
Herr Reinholdt Stcllberger , Kauf¬mann von hier .
Unter O .Z . 643 die Firma „ Wil¬
helm Ellstätter " dahier . In¬haber : Herr Wilhelm Ellstätter ,Fabrikant von hier ; dessen Ehe¬frau Bertha , geb . Urbino, ist als
Procnrist bestellt .
Unter O .Z . 644 die Firma „S .Wein heim er " dahier. Inhaber :
Sofie , aeb . Cahn , Ehefrau des
Jakob Wcinheimcr von hier ; der
Ehemann ist als Procnrist bestellt.Unter O .Z . 645 die Firma „Abr .Straus " dahier. Inhaber : Abra¬
ham Straus Wittwe , Babette ,aeb . Fürth , von hier . Der Sohn ,Herr Maier Abraham Straus ,Kaufmann dahier, ist als Procu -
rist bestellt .

Unter O .Z . 646 die Firma „Karl
Jllig " dahier. Inhaber : HerrKarl Jllig , Kaufmann von hier.
Zum G esellschaftsrcgister :

. Zu O .Z . 169 — Firma „ L . Brom¬
bacher u . Cie .

" — dahier: Die
Gesellschaft hat sich mit dem 31 . !
Dezember 1879 aufgelöst . I

. Zu
"

stä
Die Gesellschaft

ü.

e .

k.

e.

ü.

II .

1880 eine Kommanditgesellschaft
gebildet hat . Persönlich hastender

Grötzh. bad. Landgericht. ,Der Vorsitzende der Strafkammer
v . Rotteck . , .

Werrlein .
Druck und Verlag der traun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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